
Erklärung 
d e r  T e i l n e h m e r  d e s  J u g e n d k o n g r e s s e s 

Notstand der Republik 
 

Aus folgenden Organisationen in der BRD und der ehemaligen DDR: 
Arbeiterbund für den Wiederaufbau der KPD, FDJ, IGM-Jugend, Jugendensemble „Die Tage der 
Commune “ (Brecht/Eisler), KPD(B), PDS, SJD – Die Falken, ver.di-Jugend, Young Socialist Gotha 

 
 
Wir verurteilen die Maßnahmen der Regierenden, welche die Demokratie in diesem Land 

gefährden. Dazu zählen wir insbesondere: 

� die verfassungswidrige Zentralisierung von Polizeien und Geheimdiensten, wie z.B. im 

Gemeinsamen Terrorismus Abwehrzentrum 

� den Einsatz der Bundeswehr im Inland, sowie die Militarisierung der Gesellschaft, speziell 

durch die flächendeckende Einführung des Heimatschutzes, durch den die Reservisten der 

Bundeswehr in sogenannten Verbindungskommandos organisiert werden und zahlreiche 

zivile Verbände und Hilfsorganisationen unter das Kommando der Bundeswehr gestellt 

werden 

� und nicht zuletzt die Entrechtung großer Teile der Bevölkerung durch die Hartz-Gesetze. 

Wir verurteilen sie, weil durch sie nicht nur der Krieg gegen das eigene, sondern vor allem 

auch der Krieg gegen andere Völker vorbereitet wird. Das ist die Zukunft, welche die 

Herrschenden für uns vorbereiten. Wir aber werden nicht Mörder an unseresgleichen. Wir 

werden weder gegen unser Volk noch gegen andere Völker in den Krieg ziehen. 

Im Kampf für unsere Zukunft brauchen wir jedes bisschen Demokratie. 

Aus diesen Gründen erklären wir, dass wir gegen den Umbau des Staates kämpfen werden. 

Wissend, dass dieser Schuh noch ein wenig zu groß für uns ist, treten wir damit in die 

Fußstapfen der Bewegung, die in den 60er Jahren gegen die Verabschiedung der 

Notstandsgesetze gekämpft hat unter der Losung „Notstand der Demokratie “ und kämpfen 

heute gegen den „Notstand der Republik “, so wie auch damals der Kampf von der Jugend 

begonnen wurde. 

 
Berlin,13.Mai 2007 


